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Der Bcfltch Gvlllchotvskks in Berlin. garischett Angelegenheiten vorerst rtacl! keiner Seite litt Laufe eines Jahres feesettig sein werden,
Dirs Tagesersrigttisz i0 der hohen Politik

stellt augenblicklich der soeben ftattgesttndcne
nttslsrtssiiiine Besuch des österreichisctutrttgarischen
Rlinistets des Arrstvärtigeti, Grafen C!olttcl!otvski.
in der dulsdtett Reichshittrptstkrdt vor. Weint
sich hnlba ·lliche Wiener Preßstittttttett zuerst be-
mühten, die sllerliner Reise des Leiters der aus-
wärtigeti Politik des Donaureicltes als« lediglich
durch die kliegeln der internationalen Etikette ge-
boten ztt erklären, nnd demnach das Ereigniß
als! prilitisat nicht weiter belangreich erscheinen
ztr lassen, so hat sitt! inzwischetr sehr rasch heraus-
gestellh daß das Erscheinen des Gsafcir Gala-
chotvoti am Strande der Sprec denn doch er-
heblich über den Charakter eines bloßen diplo-
nitttischeti Höflithkcitobefttätes 1110000111011. Gras
Goltrcljottiskt weilte vom Montag Abend bis Frei-
tag Vornrittag in Berlin, und schon dir« unge-
rtiöh«.licl! lange Dauer dieses seines Besuches in
der deutschen Kaiserftadt triirdc einer blos corr-
vettticsnellett Bedeutung des Vorganges tvider-
sprechen. Aber der österreichische Staatsmann
hat in dieser ZIeit auch tägliche Unterreduttgett
ntit den maßgebenden politischetr Persönlichkeit-Irr
in Berlin, vor Allent mit dem Reichskanzler
und dein Staatsfecretair vott Elllarschail gehabt,
er ist seiner votrt Kaiser in langer Privataudienz
ertrpsattgen worden, nnd zieht man schließlich
noch die Gleichzeitigkeit des Berliner Atrfenthaltes
tslolttchotvskkv mit der ernsten italienischetr Crifis
itr Betracht, so ergiebt sich aus alledem die un:
zweifelhaft hohe politische Bedeutung des ge-
satnttrtett Ereignisse-s.

Ob ttttn der Berliner Diplotnatenbegegntrng
besondere Ergebnisse und Folgett entspringen
weiden, das tnusz zrvar 110d.! dahinzeftellt bleiben,
aber« es ist dies nicht sehr wahrscheinlich Dir«
genteitssaitie Richtnngolitrie für die auswärtige
Politik Deutlthlattds und Oesterreiclnlliigartis ist
ja schon längst so fest vorgezeichtieh daß nur ganz
zwingende Umstände ein Abweichett von derselben
bctvirkett könnten. Aber in 011� den politischen
Vorgängen, die stch seit der Diplotttaten-Ztrsatn-
tnenkriitst von AltsAttssee abgespielt haben, läßt
sich keine svlche dringende Ursache 0111-1111010,
welche ztt speziellen treuen Abmachtittgen zwischen
den leitenden Staatstnäntrertt des deutschen
klieiches und OesterrcidkUngartts führen könnte.
Weder die TrattsvaaLAfstrire 111it ihren hieraus
hervorgegangenen Reibungeit zwischen Berlin
trnd London, noch die artnettifch - türkischett
Vorgänge ntacheti eine besondere »Bei-stän-
digung zwischen den Cabirteten von Berlin
trttd Wien nöthig, dies trttt so weniger, als ztrr
Zeit die. siidasrikttttischctr Ereignisse tvie die Crisis
in der Türkei nicht nrehr actuell sind. Die in-
folge der chauvittstischctt Haltung des amerikanischen
Congresses drohende internationale Ztrfpitzutrg der
Cttbafrageift cinsttvirilettattclt troch nicht darnach ange-
than, von den verantwortlichen Staaistnännern der
ntttteletrropäisdteit Kaiserteiclse ernsthafter be:
11110111111 ztr werden und ebensowenig dürften sie
aus der inzwiichett eingetretenen Wetrduttg in den
bulgarischen Dingen, den Anlaß zu einer ver-
änderten Haltung der Politik ihre Reihe schöpfen,
ergiebt sich doch ans der Reugeftaltung der but-

hin eine Bedrohtrng des europäiscttetr Friede-its.
Was ttrrtt die italienische Crisies anbelangt,

so hat sie gewiß irr dctr Liesptecltritigett Gatti-
chotvskik mit Hohcnlohe nnd tblirrfcltall eine her-
vorragetide Tliolle gespielt aber ebenso fiklnsk ist gis,
das; die Frage einer Lösung oder auch unt·
Schwächuttg des Biindnistverhältnisses Deutschlands
tttrd Oesterreietplltrgartto zu Jtalien hierbei nicht
einen Attgerrblick berührt worden ist. Jttt 151c:
11111111111, nach den hochossiziöfett Arrolasstingett der
»Nordd. Allg. Ztg.« und des ,,Wicner Fremden-
blaues« iiber die Berliner Reise Golncktoivskikz
kann matt bestimmt atttrehttren, das; dieses V»-
hältniß und somit der Dreibund überhaupt durch
die Berliner DiplotttatetnBegegtrttng nur eine
fertterc Kräftigung erfahren hat. Die Thatsache,
daß das Cabitrct Crispi durch ein tlleicbfalls
atrsgesprochert dreibundfrentrdlicltes Ministerium,
durch das Cabinet Rudini-Ricotti-Serrnotreta,
erseht tvordctr ist, weist zttdettr schon genügend
darauf hin, daß die Stellung Jtaliistis int Drei-
btrttdc attch fernerhin trotz des fclskneretr Mißge-
fchickes der Jtalietier in Afrika gen-tu dieselbe
bleiben wird, wie fchotr bisher. Geftülzt aus
diese rittentivegte Fortdauer seiner Beziehungen
ztt fcinett beiden Berbiindetem kann das Apenni-
netrkönigreich mit ruhiger« Etttschlosscnheit der
uächften Zukunft entgegenfeljett und daran gehen,
seine erfchiitterte colottialpolitische Stelluttg wieder
ztt befestigen.

Japans Rüstnngetn
Der Friede von Chitnortesckh der den sieg-

reichen Krieg Japans gegen China beruhigte,
wird vott den utcistett Japanern nur als Waffen-
stillstand angesehen weiden, während dessen die
kliiisttrttgett fortgesetzt werden follen. Die ,,Preußen
Ostafierts« haben sich durch die Ettttättschtttrksen
die sie durch die Revision der Friedensbedirtgungett
erfahren haben, tticht entmuthigen lassen: i111 Ge-
gentheil, der Vorsatz, zu gelegenerer Zeit und mit
attsreichenderett Mitteln die vor anderthalb Jahren
eingeleitcte Gtoßnrachtspolitik wieder arrfzttnchtnen
und weiterzuführen, hat bei den Japanern nur
um so feftere Wurzel gefchlagen. Davon legett
auch die Riistungeth die seit einiger Zeit tritt
Nachdrrtck irr Japan betrieben werden, ein be-
redtes Zeugnis; ab. Die tsötljigen Mittel liefert
die chinestsche Kriegsetrtschädixsrttrg die bis ztttn
301111 1902 bezahlt sein muß.

Neun Jahre nnnmt ter Eliiistrtngsplan der
japanischen Regierung in Attsfichh utn Japan
zur See wie zu Lande gegen alle etwaigen An:
griffe zu wappnen nnd es in eine Macht zu
verwandeln, deren Buttdesgenosfenfchast oder Freund-
schaft jcdctn ittr fernen Osten irtterelfirten Staate
wünfchcttswerth erfcheitren soll. Für die tröthige
Ergänzung der Flotte wird eine Frist von sieben
Jahren angefeßt Während dieser Zeit sollen
für dctt Bau und die Ausriiftutrg von Kriegs-
fcbiffett rund 171 Millionett Mark verwendet
werden; 29 Millionen Mark sollen zur Anlage
von Docks und attdercn durch die Verstärkung
der Flotte nothwendig werdenden Banlichkeiten
dienen. Dabei sind die int Ausland bereits in
Bau gegebenen Schiffe, worunter 2 Lintenfchiffe
von je über 12000 Tonnen, welche wahrscheinlich

nicht mit 1101111101011. Die fänrttttlichetr Schiffe
sollen einen tsteltalt von 200000 Tonnen haben,
werden also hier«u den gegenwärtig in den ost-
asiatischetr Gewäsfritr vereinigten Geschwadetn
Englands, 9111111111100, Frankreichs, Deutschlands
und den Vereinigtett Staaten, welche zusammen
einen Gehalt von 188000 Tonnen 00111111111,
überlegen sein.

Die geplante Vertnehruttg des Landheeres soll
bittnetr neun Jahren, also bis 1092 vollzogen
werden. Der Virnrceattstvatrd soll innerhalb dieser
Zeit verdoppelt werden. Dann wird Japan
1:50 O00 Mann bei der Fahne, 185000 in der
Reserve und 210000 in der Landwehr haben.

Man weiß, wem diese gewaltigen Ri·tstungett
g.ltett. Frühcr oder später muß es einmal zu einem
Zusatnmenftosk zwischen Japan und Rußland
kommen. Die rnssifcitc Politik verfolgt die Em-
wickelrrng der Dinge in Ostafietr unansgefetzt mit
der größten Attftnerkstrtnkeih Ostasien ist ihr wich-
tiger als alle europärschen Fragen, als die Seh»-
fucht der Franzosen trach Elfaß-Lothrirtgen, wich-
tiger sogar als die orietitalifche Frage. Rußland
wird daher artch die Zeit nicht unbenußt vorüber
gehen lassen. Für Rußland komntt es vor allein
darauf an, Zeit zu gewinnen, um die ftbirische
Bahn zu vollenden und seine Rüstungen zu Lande
zu vervollständigen.

Der Hauptstreitptrnkt zwischen Rußland und
Japan bleilet Korea. Hier find beide Mächte
fest entschlossen, nicht nachzugehen; beide bean-
fpruchett das «Protektorat« über das Land, was
nrit dem Besitz des Landes identisch ist, und beide
wollen dcttr andern auch rricht einen Zvll des
Landes 1111111011111. Darüber aber kann Japan
nicht im Zweifel fein, daß int Vergleich ztt einem
Kriege tttit Rußlattd um Korea der ganze chinesisch-
japattischc Krieg ein Kinderspiel war. Aber es
rechnet vcttnuihliclt darauf, daß es bis dahin
starke Bundesgenossen geirrttden haben wird.

Die Bttndesrathsascftitamtrtrgen über
den Hattdcl mit denaturirtem Spiritus

vorn 27·. Februar t896.
Der Bundesrath hat in feiner Sitzung vom

heutigen Tage den folgenden Bcsdnlttß gefaßt:
1. Die atrliegendctt Bestimmungen über den

Handel nrit denattrrirtctn Branntwein werden mit
der Nkaßgabc genehmigt, daß sie am I. April
1896 in Kraft treten.

2. Diejenigen Gewerbetreibetrdeth welche be-
reits trrit denaturirtent Branntwein handeln ttnd
diesen Handel fortsetzen wollcn, haben die in Ziffer
2 der Anlage vorgeschriebenen Anzeigen bis zum
20. Niätz 1896 einzttreichen

Berlin, den 27. Februar 1896.
Der Relchskatrzlen

311 Vertretung:
Dr. Graf von Posadorvsky-Wehner.

Bcftinnttttttgett über den Handel mit
dcnatnrirtetn Branntwein.

Auf Grund der §§ 1 und 43e des Gesetzes,
betreffend die Besteuerung des Branntweinh vom
24. Juni 1887/16. Juni 1895 wird hiermit
Folgendes bestimmt:

1. Auf den Kleinhandel nrit bcttatttrirtew



Branntwein findet § 33 der Gewerbeordnung
keine Anwendung.

2. Wer« n2it deriatiiririeiii Branntwein handeln
ivill, hat dies 14 Tage vor  Eröffnung des Haridels
der zirsiärrdirjeri Steiierhehörde iirid der Orts-
polizeibehörde arrzitiiieldeii. lieber· die erfolgte
Anmeldung ertheilt die Steneibehörde eine Be:
scheinignrig _3. Deiratiiriiter Branntwein, defsen Ztiirtx
weniger als 80 cüervichtsprozisiite beti«r"«.gt, darf
iiicht verkauft oder« seilgeha ten werden.

4. Wer mit deriatui·iiteiri Braiintweiii handelt,
hat in seineni Vserkaiisslokiil an einer irr die Augeii
fallenden Stelle und in deutlicher Schrift eine
Vekanntiiiachiiiig aiisziiliängen, wonarh eo ver-
boten ist:

a! deriatiirirteii Branntwein, dessen Stärke
irieiiiger als 80 Geiriichtsprozriite betrügt, 311 ver:
kaufen oder seilziihalteiiz

b! aus denaturirtem Branntwein das Deria-
tiirirringsinittel ganz oder theilweise iisieder ans:
ziischeideri, oder dem deriatiirirten Branritivein
Stoffe beizufügen» durch welche die 953111111111 des
Denatitrtriingsinittels in Beziig auf ldjrsiirriack
oder Geruch verändert wird, und solchen Streit-iit-
nieiri zu verkaufen oder seilzitliriitisru

5. Der Handel ri1it denaturirtein Branntwein
kann seitens der Sterierbehörde untersagt werden.
iv-nn Thatsaclieii vorliegen, welche die Unzuver-
lässigkeit des Gnierlietreiheiideii in Bezug aus
diesen Gewerbebetrieb wahrscheinlich irracheri
Gegen die Eiitscheidung ist die Beschwerde an die
Direktlvbehörde und die oberste Landes-Finaiiz-
behörde zulässig. Die Entscheidung der« letzteren
ist endgültig. Von jeder Untersaisitiig ist der
Ortspolizeibehörde Mittheilririg zu machen.

6. Die Beamten der Zoll- nnd Steuer- soivie
der Polizeiverivalturig sind befugt, in die Minut-
lichkeiteii, in welchen deriatiirirter Branntwein
feilaehalten wird, währeiid der iiblicheii Geschäfts-
stunden oder während die Räuirriciikeiteii deiir
Verkehr geöffnet sind, einzutreten, den daselbst
feilgehalten oder verkaiifteir, denattirirteii oder
undenatririrten Branntwein zit iriitersiichen und
Proben zitin Zwecke der Untersuchung gegen
Ernpfaiigsbesrtieiiiiiiiirig zii entnehmen. Aus Ver-
laiigen ist dein Besißer eiii Theil der Probe
airitlich verschlossen oder verfiegelt zirrtickziilasseii
Für die entnommene Probe ist Entschädigung in
Höhe des üblichen Kartspreises zu leisieri.

Die weitergehenden Befugnisse, welche der
Steuerwaltung im § 15 Absatz 2 des Regulativs
betreffend die Steuerfreiheit des Br·anntweirrs zu
gewerblichen Zweckem eingeräumt sind, werden
hiervon nicht berührt.

Kaiser· Wilhelms Hciinkchr 1871i.
Als Kaiser Wilhelm am 15. März auf seiner

iiach Deutsihlrrrid den französisdieri Boden verließ,
reandte er von Nancy aus iioch c«nriial in jenem
unvergleichlich herrlichen Abseliieds-Aeurer-Befehl
an das gesaiiimte deutsrtse Hier« Es hieß darin.-
,,Jch sage Euch Lebervohh Soldaten der deutschen
Armee, und Jch danke Errch nochirials mit warmem
und gehobenem Herzen für alles, ivas Jhr in
diesem Kriege durch Tapferkeit und Ausdarrer
geleistet habt. Jhr kehrt mit dem stolzen Be-
wußtsein in die Heiniath zurück, daß Jhr einen
der größten Kriege siegreich geschlagen habt, den
die Welt je gesehen, � daß das therire Vater-
land vor jedem Betreten durch den Feind gesolriiszt
worden ist, und daß dem deutschen Reiche fegt
Länder wiedererobert worden sind, die es vor
langer Zeit verloren hat.« Jrri deutschen Vater-
lande aber daheim und besonders aitch in des
Reiches Hauptstadt schlugen dem heiinkehrenden
greifen Helderikaiser die Herzen in hellfter und
dankbarfter Begeisterung entgegen. Galt es doch
auch, ihn, der als König irr den Streit gezogen
war, nun als deutschen Kaiser zii begrüßen.

Von Saarbrücken glich des Kaisers Fahrt
einem Triitmphzugez hier brachien ihm die Ge-
meinden der Rheiiiprovinz einen goldenen Lorbeer-
Iran; bar. Ja Halle wurde dem taiserlirhen

Prslitifxlsts Uebers-EIN.
�-·utl-.11l·7r1r-,

Der Kaiser empfing am Dienstag Nachmittag
672 Uhr den Abends zuvor in Berlin eirigetrof-
feneii österreichisrh itngarischen Minister des Aus:
iriärtigen, issrafeis Golirchoivski und erhielt hierbei den
Rothen Adlerorden I. Cl.; im Linsctilusse an die
Aitdienz beiiii Kaiser hatte dann der österreichiscise
Striatsiriariri anrii die Ehre des Einpiaiiges durch
die Kaiserin. Selbstverständlich kann man nur
diieririitthiirigeii über den Jnhalt der laiigen Unter-
redriiig des Kaisers mit dem Leiter der aitsivär-
tigeii Politik des uns so eng verbürideteii und
besreiiiideteii Donaureielies hegen, die Annahme
wird aber wohl keine irrige sein, daß die särrirnt-
lieben fchwebenben Fragen der Weltpolitik mit
besonderer Beriiclsichtigiing der itcrlieiiisch-abrsssi-
nisiheii Voraäiiac hierbei eingehend zur Erör-
teritiig gelang! sind. Arn Dienstag Vormittag
waren vorn Graseii Goluihorvsti dem Reichs:
tanzler FiirfteriHoheiilohe und dem Striatsseersktär

Marschall längere Besuche abgestattet worden,
niodurch die politische Bedeutung der Audiiirz
lstoliichoivskis beiiii Kaiser nur noch mehr hervor-
tritt. Daß aber der Besuch des öfterreichifrlreii
tonangebeiideii Diplorriaten irr Berlin irr feiner
Gesaiririitiieit schlieszlich nur eine weitere Kriiiti-
gung des iegensreiclieii Friedensbüiidnisses zwischen
Deutschland, Oesterreiciisllngarii und Stollen dar-
stellt, dies darf schon fegt als aiisgemacht gelten
hierzu bedarf es eigentlich gar iiicht der vorlie-
genden Lieriicherringeii der Berliner und Wierier
Blätter. Jedenfalls wird die Berliner Divid-
iiiatrrisBegegiiiing jenen hämischen Erwartungen
als ob jetzt das Arrsscheideri Jialiens ans deiii
Dreibunde infolge der abessiriisrlierr Vorgänge iirir
noch eine Frage der iiiichsteii Zeit sei, eine arge
Enttäuschiiiig bereiten, dies kann rriari getrost be-
haupten, ohiie als großer politissiier Prophet
gelten zii wollen.

Nach larigen verwickelten Debatten find irrt
Jieirhstage ain Montag die Entscheidungen tiber die
wichtigen Artikel Ill und 1V der Gewerbeordnungs-
Novelle gefallen. An beiden Punkten ist die
Regierungsvorlage nur in erheblicher oeränderter
Gestalt angenommen, doch erscheint die Zitstiriu
11111111; des Bundesrathes zu den jetzt voiii Reichs-
tage beschlossenen Abänderungen der gerianriteri
Vorlage zweifellos Zunächst weist nunmehr
Art. III, krirzgefaßt, folgeride Gestalt auf: Die
Bestimmungen von §33 der Gewerbeordnniig,
betr. die Concessionspflicht und den Nachweis der
Bedürsnißsrage beim Betrieb von Schankivirth-
schafteii und beirn Kleinhandel mit Spirituosern
werden auf die dein Genossenschastsaesetz unter-
steheiiden Coiisurnvereiiie des ganzen Reiches aus-
gedehiit, dagegen bleibt die Anwendung des § 33
aus andere Vereine den Landesbehördeii über:

,- 
u

Herrii sinnig ein Trunk aus einein goldenen Pokal
kr«ederizt, deii die Freiwilligeri von 1813-15 .-«.rio
Halle gestiitet hatten. Jn erhehendeii Worten
gab der Kaiser dem, was ihn bewegte, Ausdruck
und er gedachte auch daran, wie das jetzige Ge-
schlecht irr Heldenmiith und Opferfreudigkeit würdig
iiachgeeifert hätte.

Kaiserin Artgusta war arti 17. März, begleitet
von der Kronprinzesfrn und der Großherzogin von
Baden, ihreiir kaiserlicheii Gemahl bis zur Wild-
parkstation unweit Potsdairi entgegengefahren;
dort sarid die erste, tiefbcniegeiide Liiegriißring statt.
Uirr 4·�f4 Uhr �Nachmittage traf der Kaiserzitg auf
deirt Potsdairier Bahnhose riiiter iingehcrirem Jiibel
des auf dein Bahristeigeiind draußen des geliebten
Moiiarcheii in Massen harreriden Volkes ein. Beiin
Verlassen des Eisenbahnwageris schritt der Kaiser
zuerst auf seine Srhiriägerim die Königin-Wittwe
Elisaheth, zu und begrüßte die hohe Frau aufs
lierzlichstez besonders rührend war des Kaisers
Begrüßung mit seinen ihm entgegen jubelnderi
Enkeln; der alte Feldniarsrhall Wrarigel brachte
ein begeittertes Hoch auf den Kaiser aus, das
zunächst in der halle des Bahnhofs ein laittes
Echo fand und sich darin mächtig, dem Donner
einer Laivine gletch auf die Straßen fortpflanzte.
Aus dem ganzen Wege, den das Gefährt des
Kaisers, das ihn und feine Gemahlin ihm zur

lassen. Art. IV fügt, wie er jetzt gestaltet winden
ist, den  Bewerben, beren Betrieb wegen Urizrk
verlässigkeit des Leiters iiiiterstiat werben kann
 § 35!, hinzu den Handel riiit Looseiu Srire«.rtj-
stosseri, Drogen nnd cherriisciieii H-.-ilvräp;irriteii,
doch soll das Verbot des Handels irr lieidssn leg-
tereir dirtiielrr nur erfolgen, wenn bie harrt!-
haliiing des betreffenden Gewerbebetriebes Lebe«
und Gesundheit von Vterischeir gefährdet. Außer-
dem bestimmt der abgeäriderte Art. lV, das; der
Kleinhandel init Bier niitersagi werden kann,
falls der Gewerbetreibende sriion rviederholt wegen
unbefugten Betriebes der Schankivirthfchast be-
strast ist.

Arn Dienstag erörterte der flteichstag zirerfi
Artikel 6 der Gewcrbeordnurigs-Novelle, welcher
die liandelsgeiverblirhe Sonntagsriilie aiich aiif
die Confurii- und anderen Vereine ausgedchiit
wissen will ; debattelos rvitrde der iilrtrkel genehmigt.
Eine läiigere Diciciissiorr rief dafür· Art 7 hervor,
weleher das Verbot des Hausireiis von ier Erit-
scheiditng der Verwaltungsbehörde abhängig inacheii
will; fchliefzlith wurde dieser Artikel ririt einein
voiii freisinnigen Abgeordneten Leniiirririii bean-
tragteit Zusatz, der das Hausireir von Kindern
unter 14 Jahren verlioteri wissen will, ebenfalls
genehmigt. Nach ausgedehiiter nnd die ganze
tidrige Sitzuiig aiisfiilleiid gestaltete sieh die Debatte
iiber Art. 8. Derselbe bestimmt, das; das Auf-
suchen von Beftellnngeii auf Waaren  Detailreiseii!,
soweit der Buiidesrath nicht für bestimmte Waaren
Aitsrialiiiien zuläßt, nur bei Kaufleuten oder solchen
Personen aefcheljen dürfe, irr dereri Geirrerbeliistriebe
Waaren der aiigeboteiieri Art Veriiieuditrisg �nben.
Es lageri hierzu von den versrhiedeirsteri Seiten
inindestens zwölf Abiiridxrririgsiiriträge vor, von
deneir einige allerdiiigs iviederzurückgezogert wurden.
Nach errnüdend langer Debatte, der rriaii i111
Haufe selber nur rtiiausrrierksriin folgte, fand endlich
die Abstimmung statt, die sich wegen der vielen
Anträge recht oerwickelt gestaltete. Sie ergab
die Ablehnung der iiteisten �Jlntriige, angenommen
wurden nur der aiiiendirte Aritrag Gräber-
Holleiifey der den Vertrieb von Drucksrhristcii
nnd Bildiverkeii tin Detailreiseii freigegeben 1viff1-11
will, sowie irr narnentlicher Abstimmung ein Aritrag
Frißen-Hrimanri, dein zufolge auch Leirieii- und
Wäschewaareii vorn Verbot des Haitlirvertriebes
aiisgenoiiiiiieir sein fallen; 111it diesen Abänaeriirxgeii
resp. Zusätzen erhielt Art. 8 die Zustiniiiiitirg des
Hornes. Zii deii abgelehnteii Anträgen gehört
auch der Aritrag des nationalliberaleir Abgeord-
iieteii Dr. Bürkliri, den Weinhandel vorri Verbot
des Detailreiferrs auszuriehmen

Die Biidgetcoinmifsion des Reichstages strich
irr ihrer Sitzung vom Dienstag 1191000 Mk.
von den Forderungen des Extraordiiiariiiriis
Die Coinrrrtsfion für das Bürgerliche Gefetzbuch

Seite zuin Palais führte, stand das Volk in
dichten Massen und jubelte, Fseiidenthrärien im
Auge, ohrie Aufhören dein geliebten Herifcher zu.
Stolz stieg die Kaiferstaridarte 11111 Flnggeninaste
des Palais empor, als der Kaiser dasselbe be-
treten halte. Jinnier wieder zeigte er fich dann
auf dem Vulkan, sein dankbares, ihm immer wieder
begeisterte Hurra dringendes Volk init freuridlichem
Lächeln grüßend.

Bisrnarck war dem Kaiser vorausgeeilh 11111
alles für die unmittelbar bevorstehende Eröffrrurig
des ersten deritfcben Reichstages vorzubereiten, die
dann am 21. März im Weißeii Saale des sättig-
licheiiSchlosses erfolgte. Dieser Tag brachte deiii
großen Kämpfer die Erhebung in den Fürsten-
stand. Treffend und rvariir gab, iiachdeni ain
16. April das Gesetz über bie ,,Versassuiig des
deutschen Reiches« veröffentlicht worden war, der
Dichter Geibel dem Großen, dirs erreicht war,
Ausdruck, indem er sang:

Nirn ward in eins aeschiiiiedet,
Was eitel Stückwerk war,
Nun liegt das Reich riiitfriedet
Var Arglist und Gefahr.
Vorn Alpenglühn zum Meere,
Vom Hass zur Mosel weht
Das Banner deutscher Ehre
Jn junger Maß-stät.



genehmigte am gleichen Tage die §§ 574�603
 Pacht, Lethe, Darlehn! !!!!d trat dann 111 011-
Beratbung des Abschnittes »Tieustvertrag« ein,
xuozii ei!!scl!!!eidende Abiinder!!ngs2nträge vorliegen.

Das pretifliscbe Abgeordnetenhaus brachte a!!!
Tienstag zunächst die Berathung des Capitals
,,Elementarunterriclztswesen« des Cultusetats durch
Cienehmixzuug der noch restiretiden Titel desselben
z!!!!! Abschluß. Jm weiteren Vrrlaufesz der Sitzimg
gela!!gte!! noch die Capitel »Kann nnd BirssenschaftC
»Technisches 111112111111161021211� 1100 �6111106: und
Unterricht gemeinsain.«

llebermts betrübeud lauten die Nachrichten
über« Hochwasserschädem von weich� letzterer! zahl-
reiche Theile des Reichs heimgesucht worden sind.
Besonders schwer getroffen durch 5301011101111:
katastroplnnt wurden das 9102101001, namentlich
Linden, dann viele Gegenden Bayerus nnd
Wiirtten!bergs. Doch aud! in 93111121: nnd Ost:
Deutschland sind erhebticlle Beschädigungen durch
Hoclnvasser 1100211111121 worden.

Berlin, l2. 9.11015. 91116 Wien, 11. März,
bciisclltst man den! »H:;!nburg. Corresp.«: ,,Das
Gcriicht vxn einer Monarchenbegegiiung !vird !!un-
mehr, 1011-211 26 den Kaiser FranzJofef betrifft�,
0201201111. --� Aus Wien, 11. 9311115, !neldet die
Kreuzztgx Die 911111111!: 1-26 Kaisers Franz Jofef
aus Frankreich erfolgt ol!!!e Aufenthalt. Der
deulsche Botschaster Graf zu Euleuburg reist in-
folge einer «Lier!!f!!!!g nach Berlin. � Die römische
,,Jtalie« preist in einen! Leitariikel den delicate!!
Staatsaet des Deutschen Kaisers, der durch die
Theilnahme an de!!! Di!!er beim Grafen Lanza
von neue!!! seiner tiefen aufrichtigen Fre!!!!dschaft
fiir Jtalien Llusdruck verliehen haben. Jtalien
werde dies niemals vergessen.  Scl!les. Ztg.!

Italien.
Das neue itnlienischc Cabinet hat sich gebildet.

Seine Zufamniensetzung ist folgende: 911111111,
Präsidinm 00031012126; Ricotti. Krieg; Brin,
EJJiarine; Herzog 0011 621111011210,911-11132126; Costa,
J!!stiz; Branca, Finanzen; Colomba, Schatz;
Pe!azzi, öffentliche Arbeiten; Giant!!rco, Unterricht;
1551012010101, 91111-10011; 601111102, Post und Tele-
graphie Rudiiii stand bekanntlich schon einmal
an der Spitze der Staatsgeschäfte Jtaliens und
hat sich in dieser 6121111110 016 entschiedener An-
hänger des Dreib!!!!ds erwiesen, als solche haben
sich auch der Kriegsmiiiister Rieotti und der Marine-
!!!inister Brin bewährt, jedenfalls ist die Ernennung
des Cabinets Rudini ein Zeichen, daß keine Ver-
änderung in der auswärtcgen Politik Jtaliens
bevorsteht. Das einstweilen vertagte italienische
Parlament ist a11f den 17. März wieder einbe-
rufen worden. �� Die neueren Melduugen aus
Asrita besagen, das; die Schoa!!er die Provinz
Entiscio in Besitz nahmen und fpeziell die Forts
von Udi-Ugri und Adi-Caie besetzten. Am 8.
9311115 war das Lager des Negus in Farasmai
Die Verluste 021 6d�0n21 in der Schlacht bei
910011 sollen mich Tierichten italienischer Fiundfchaster
4000 Todte. und 6000 Verwundete betragen haben.
Die Llcrbiudung mitsiassala ist wieder hergestellt.
Am 10. März trafen 1400 italienifche Verfprengte
ans der Schlacht von Adua, die sich in Adicaie
gefanmielt hatten, in! Lager von Asmara ein.

Spanien.
Der Cuba-Zwischenfall zwischen Nordamerika

nnd Spanien scheint eine unerwartete Wend!!!!g
uelnnen z!! wollen. Wenigstens laufen in Madrider
politlfcheti Kreisen Geriichte um, wonach England
an der Herstellung eines Einvernehmens. zwischen
beiden Mächteii a!·beite. Spaniens Oberhoheit
über Cuba !viirde von Nordamerika anerkannt
werden, anderseits solle Spanien den Cubaner
Selbstverwaltung zugestehen; die Einnahmen aus
den Zöllen würden die Tilgung der Schuld C!!bas
sichern. Vorläufig muß man die Bestätigung
dieses Gerichts abwarten

England.
Jn London wurde am Dienstag der Prozeß

gegen Dr. Jamefon, den traurigen Helden von
Kriigersdorp, und seine initairgeklagteii Genossen
wieder aufgenommen. Nach Vernehmung einer
Reihe von Zeugen vertagte der Gerichtshof die
weiteren Verhandlungen abermals aus eine Woche
und segte stimmtliche Angeklagte auf freien Fuß,

gegen Bürgschaftsleistung J!n Unterhause erklärte
Staatssecretair Chamberlain auf eine Aufrage,
0110 Gerücht von der angeblichen Verhaftutig Si!-
CecilRhooJJ bei seiner Ankunft in Beira Afrika!
sei bis jetzt nech nicht bestätigt worden.

L o f a l e is.
?? N a m s l a u , 13. 21111115.  Frei!villiae

FeuerwehrJ An! Sonn-heim, den 7. 0. M.,
hielt die Freiwillige Fetterwelxr im Sch!!!!!an!!�s!he!!
Hotel ihre statutengemäße  .!"i3e!!era.kvtriannulung
00, die zahlreich besucht war. Nachdem der Brand-
direktor, Herr Bürgermeister· Schutz, die 6110112:
neuen begrüszt hatte, ertheilte er den! Brand-
ineister Herrn Schmidt das Wort zur Erstattnng der�
Jahresbericbtes Demselben zufolge zählt die
Wehr 2 El!re!!-slJiitglted-:r, 67 active. 4 zur

llkirsrizliche »Es-»in» »Hei-u
An! Sonntag Last-ne. den l-&#39;!. März predigen:
Deutsch Vormittag t4 lll!r: Herr Pastor 98111101611!.
Deutsch Vormittag 10 111!.: Herr Pastor Nah.
Nachmittag 3 Uhr: Herr Pastor Hinkletz
AmtEJwoche von Sonntag, deu is. 9911125 ab: Herr·

Pastor Ilion.Dienstag, d. l7. 9!E1&#39;11�-� Vorm. 9 Uhr: Passion-
gottesdienst Polnifch: .L!err Paftor Tliitransth93111110011!, 0. is. 931111-5, 92011101. �.2 1101: Passions»
gottesdiensn Herr Pastor Liinklerreinig, den 20. 9.111115 Bonn. 9 Uhr: Beichte nnd
heil. 910211010001: Herr Pastor Viilra!!�:-th.

Standesamtlicite Nachrichten.
Gcbuttetr. An! l. Miit-z den! Forstaufseher Josef

Bartsclf 2. S. Julius, Os!vald. An! 7.9JE1&#39;11�_; den!
Böttclier Alohs Gruhn e. S. Jofef, 9110116. A!!! 5.

Pflichtfeuerivehr co!n!nandirte, 7 zur Disposition
gestellte nnd 66 i!!aetive, zusammen 146 Mit-
gliede!«, gegen 128 im Borjahrr. Ganz besonders
hat im vergangenen Jahre die Zahl der inaeti-
ve!! Mitglieder sich vergrößert. Wenn nun dies
auch, !vie der Jahresbericht sagt, für die Kassen-
verhältnisse löblich ist, so doch wenig erfreulich,
für 012 gewiß edle Sache bei den jüngeren Bür-
gern kein Jnterefse zu finden, sich in Relh� und
Glied zu stellen, un! bei Bekämpfung eines unfe-
rer ·a-;«sc"jl!rli!hsie!! Elemente !!!itzuarbeiten. Durch
die seht strengere Handhabung der Vorschriften
des neuen Ortsstatuts«- ist den sich siir die Näch-
stenliebe ausopfernden activen Mitgliedern der
Wehr eine Gjenugthuung gegeben; es gebiihrt
hierfür Herrn Bürgernieister Schutz der beste

Fortsetzung in der 2. Beilage.
991111,; den! Sattlermeister Adolf dhoffninnn e. T. Jda.
An! il. Nciirz den! Bäckermeister Paul Wittek e. S.
Paul, Alfred, Walten

Sterbefälle. Au! 6. 9.111115 den! Fuhrmann Au ust
93121110 2. S 9131111, Paul, lMonat alt. An! 8. 9311115
der 91211111-1 Karl Woitom 61 Jahre alt. An! 10. März
den! Slelleubesiher Ernst Kluge ei!! totes Kind !!!ä!!n-
lichen Geschlechts. An! I1. 9111115 der Lohngärtner
Robert .il�all!!s, 3:3 Jahr alt. An! 10. 51711115 die Orts-
arme Rosiiur Schütze, 55 Jahr alt. An! 3. März
wurde der 911165110121� Simon Ognodowtz 75 Jahr alt,
todt ausges!!!!den.C�

lliiit geluasuitteg 310211110
111110 gegen Baarzahlung zu kaufen gesucht. Von
10.-m, ist in der 61&#39;020. 0. Bl. zu erfahren.

Poalarrlsseielo 95 Fig.
bis 5.85 p.9JI21._� 1000021111112, chinefische 22. &#39;01 0211 neuesten Desfins u. Farben, sowie schwarze, weiße und farbigeHenneberg-Seide von 60 931. bis Mk. 18.65 p. 9J12t. � glatt, gestreift, karriert, gemustert Da!naste 2c.  ca. 240
net-seh. Qual. und 2000 021121!. Farben, Dessino 2c.!, Porto- und steuerfrei Ins Haus.Muster u!ngehend.

Seiden-Fabriken G. Henneberg 11. u. 11. Ho�. Zürich.

Bekam!tu!achung.
Das diesjährige MusterungcnGeschäft findet für die Stadt Nam s l au am

II« Wkitttvoch den 8. April �Ä
in G r 1 m m � s H 0 t 21 hierselbst statt·

Zu demselben haben zu erscheinen alle in! Jahre 1876 gebotenen Militairpflichtigem sowie
diejenigen Mannschaften der älteren Jahrgänge, welche eine desinitive Entscheidung über ihr Militair-
verhältniß noch nicht erhalten haben.

Die Gestelltiiigspflichtigeii niüsseu mit gereiuigtem Körper und in reiner Wäsche zur Bor-
stellung gelangen.An dieselben wird noch eine besondere Vorladtltig ergehen.

Wer an 65201201211, insbesondere an 61011220, 6110111nl
i1� 51501100211, Schwerhörigkeit oder
Epilepsie zu leiden behauptet, hat dies unverzüglich unter Ueberreiclsung einer Bescheinigung des
Lehrers bei uns anznzetglsn und mindestens drei glaub!viirdige Zeuge!! hierbei namhaft zu machen.

Diejenigen Gestellungspflichtigeu, welchewegen Krankheit !!icht erscheinen können, haben
sofort polizeilidk beglsnhigte ärztliche Zettgnisse zu beschaffcn und bei uns 2105111211020.

Den in! Jahre 1876 geborenenTlliilitairpflichtigcsti wird das Erscheinen lmLoosittigstermine
am Dienstag den l4. April er. Vormittags von 8,30 Uhr ab anheimgestellt.

Gleichzeitig wird denselben eröffnet, daß im Fall des Ausbleibetts ein Mitglied der Erfah-
Conunission filr sie loosen wird.

Gefnche !!n! Zuriicksteltttttg bezw. Befreiung von! Viilitziirdiettst si!!d spätestens im M!!ste-
rungstermin z!! ftelle!!, Inögltchst alter ins zuiu 21i. März er. be! dem Königlichen Herrn Landrath
hier anzubringen.

Später eingehende Gesuche können nur dann berückstchtigt werden, wenn die Reclamations-
griinde erst 00d! dem Erfatzgefchäst eingetreten find.

Stützen sich die Gxiuche auf die. Arbeitsunfähigkeit der Eltern 2c., so miisse!! die Letzteren
im Biusierurigsterinin ebenfalls erscheinen.

Mannschasteii der Reserve, Landwehr und Seewehr I. und II· Aufgebots, Ersatzreferoisteth
sowie die ausgebildeten Landsturnipflichtigem welche für den Fall einer Mobilmachung Anspruch auf
Zurückstellung zu. haben glauben, werden aufgefordert, ihre ziveisach anzufertigendeti Neklamations-
gesuche sofort u!!s vorzulegen.

Formulare zu derartigen Reklamationen
vorräthig.

sind in der Opitzsschen Buchdruckerei hierselbst

Die Gesuchssielsler haben im Termine persönlich zu erscheinen, widrigenfalls ihre Anträge
unberücksichtigt bleiben.

Namslau, den 12. März 1896. Der Magiftrat 6 101115.

�Betanntmarhuttg.
Da in der katholifchen Schule künftige Ostern eine andere Vertheilung der Schüler

auf die einzelnen Bluffen erfolgen 101l, so ist es nothwendig, schon vorher zu wissen, wieviel Kinder
in diesem Jahre in die genannte Schule neu eintreten.

Wer fordern daher hierdurch die katholifchen Eltern beziehungsweise Erzieher auf, die-
jenige!! Kinder, !velche das 6. Lebensjahr bereits zurückgelegt haben oder es bis Ende September
d. J. nahenden, Freitag den 20. März er. Vormittags |0 bis 12 Uhr in Klasse l-
beim Herrn Hauptlehrer Bönnlnghnuson anzuwenden. ,

Die eigentliche Ausnahme der Kinder findet wie alle Jahre am ersten Tage des neuen
statt.Schuljahres 

Revision, den 6. März 1896. Der Magistrah Schutz.



�Befanmtnnnvfpntng.
Die Zinsen fiir die bei der städtisrtieii Sparkasse eingezahlteii Spareiiilagen auf die Zeit

vom l. April 1895 bis 31. 11111111. 18216 werden dom l5. bis 3|. Piärz er. während der
Anitczstiiiideii ivoclieiitagd voii s---12 Uhr vormittags im tslesiiliiftcsraiiine iiiiserer Stadtaszauptskiifse
hierselbst aii die Jnhaber der bisziiiiiichcii Sparkasseiibiiclier aufAiitraxi ausgezahlt werden. Die bis
zuiii I. April er. nicht abgehobeiieii Zinsen werden deii einzelnen tdliithabeii ziigeschrrebeii iiiid alo
Kapital weiter verziiist. ·

Naiiislaip deii 23. Februar 18911. Der V!kagil·trat. Schutz.
Ich bringe hierdurch zur iisfisiiiticliisii Keikutiiisy das; nach § 3 Ziffer 3 bcr_?13c1&#39;orbnu11g

voiii 8. August 1887, betreffend di: klliiszfiilsriiiiii des Fiichereigesehes iii der Provinz Schlesicii
Ast-S. S. 406 ff.! irölirend der Zeit voiii l !. Vlpril Morgens ti Uhr bis ziuii il. Juni Abends
15 11111� eine versiäikte idöelieiitliclle Sthbllzkit  T&#39;1&#39;1111&#39;|111.15111111111111! �n��nhct, derart, das; die Fiscberei
nur an drei Tagen jeder in die Schoiizeit fallenden LBoche, und zwar v.n Atoiitag Morgen 11
Uhr beginnend und Donnerstag Morgen ti Uhr ichliefzeiid, betrieben ineiden darf. _ _

Z«niiderlsiindliiiigisii gegen obige Liorsitirist nur-den, sonieit dieselben nicbt den Strasbeftiiip
niungeii der« Fiscliereigesetzeci vom sit-« Tlllxii 1874  ä 4S! ff! oder des Strasgesesibiidies unterliegen.
iiiit Geldstrafe bis zii 150 Mark oder Hast 1111111111.

9111111611111, den 111. ElJiärz 1896. Der tiijtiiglicljc Ltltidkntls gez. Wille«
Vorstehende Vekaniitiiiaciiiiiig iniid hierdun zur öffentlichen Kenntnis; gebracht.
Nanialaip den 12. kljtiirz Isslil Die· Po!izci-Vcriiialtiiiig- Schulz-

00 . S o0 &#39; «
Hohctc Ixiiadeheiischiila

Das neue Schuljiihr beginnt anr I5. April. Anineldungeii von Schiileriiiiien jedes
schulpslichtigen Alters nehme ich täglich zivischeii l1 und 3 Uhr entgegen.

II. Bolnertag, Tiorstcberiu
� « « «� § O ilieg.jBez.

Landwirthsrhastssetpiitc zu Brieg Bissen-«.
Sechs Klassen -� Wisseusclrciiiliclze Vorbildiiiig fiir den landivirthichastlichen Beruf �� Be�-

reclitiaiiiig ziiiii Einjiihrigeii Dienst und zixiii SubalteiiiiDieiisi. � Anfrageii und Aniuelduiigeti sind
zu ridiiekk z» ge» Director Fr. Schulz.

T: Mode Esaus-In« II

S. Bieischowsky.
15112111111 sich 11111111111, 111111

Eingang Sällllllllißllßl� Neuheiten
zur 1! i92&#39; !l&#39;stt:1t4ä11118H Saison ganz isrgizbeiist nnziizicigsein

Eiiiu Überraschend grosse Auswah| 111 säiiniiitliiclieii

Damen� und Herren-Artikeln,
soiiiik 1111+ niedrigst ca|cu|irten Preise 11111111111 von keiner anderen
Seite übertroifen werden.

ilihuriiiger Willen.
siehet« ivirkendes Mittel bei Durchfiilleii von Thieren,
Pulver in �Beuteln ä, 2:3 Pf. zu dcnisellien Znseck

iiliesiitiitiongzgituid
nach verbesserter Vorschrift in Flaschen it 1 Mk.

Jllnersrzneien
nacl! ärztlidheii Jieeepteii werden 1111t215°/u diabatt

« verabfoldt
l onigl. pr1v. Adler-Apotheke,

Drogeiihaiidliiiig und 9!liiieralivasser-Fabrit.

Wegen Jahres Lllisiisliiß nitisseii
alle ausstehendeii Rechnungen bis
spätestens zum 25. März er. an
die Wirthschaftsäiiiten Forst- und
Gartenverivaltiiiigeii tszisiunbsrtkiitz
und Kanlwitz eingereicht werden.

Das; Griiskielie 111111111111;
Kaulwitz.

Auf Wunsch einiger Clavierliesitzer 1111111111 1111 11111
Niontag den l6. Niiirz

nach Namslau, 11111
Jnstrunieiite zu stimmen

und zu repnrireii..
Bestellungen bitte in der Exped d M. abzugeben.

Elaoierieckiiiilier
dkt Firma Franz Baydel iti Oppeln.

Dampf-. . !
BesltsetlerMir inigiiiigsiinltaki.

Nur init der neuesten Viaschine ist es iiiöglich,
Vettsederii von Staub, Schweiß, Krankheitbstoffen
nnd Llliotteiislsädcii gründlich zu reinigen. Auch
stelle ich is den geehrteii Eierrschasteii anheim,
nieine Bettfedei-Reiiiigiiiig6-Niaschine jederzeit zii
besichtigen Hocbachtungavoll

gute Hypothek, init 4&#39;/z »so Zinsen pro April er. lis -MUcUkUekt--
zu cediren gesucht. Slkiiheres ln der Exped d. VI. Alofterftraße l2.

Versteigerunxr
Freitag den 20. Itliärz c.

Vorniittags 9 Uhr
werde ich zu Namslau, vvliiische Tini-findt, if»
Lokale des Ellestiriirateiirö Hisrrii cizgtshkjnkk

1 gokdene Yamenuhr mit got«-
591191� Wette, 1 Ziiing mit Zörilx
VFUTF 1 YOU? Ghrgcljcinge mit
Eiern» 6 Htiicki silberne» ctlö�etj
Vskschieöetrc Zåkahagoniigekööctj
große Yosten von Bin» Yxzazzz
und Fiüche11-k25erc«itl!en, sen-i«-
dlvz Unsere Hschetl zioangstveisq
1Fstrrsclzbaun1schreil3tisch,i Für-ti-
stellemitHpruugfeöernratratza
1_ großen zitiichcutisclz 1 Garten-
BAUFD 1 mcl�ngueu E�jcclieffcf,
4 Q�qßagoniftüßfc, �l großen
3115519511162, 1 Dass-Ertrages;
1 Zöektsielke mit göurtcticinscitz

·»U·«  IV»- freiwillig wegeii 1li:izii·ges,
öffentlich ineistbieleiid gegen gleich baare ZahlungViikalifiii Sclunitll, ·

tdleriiiitgviilizielier.
! U s n

Versteige1iing.
Honiialieiiiy den 21 gelärz er.

Ziactiiiiittiig 5 gttjr
wcrde H! zu �Vilkau am 1111111111111 des»

Herrn Ilcycler 
5 8111111 Usjiisirige

Schweine  Laiifer«!
6 stiitli 4 bis 11 3�U11111e11 alte

__ SaiigpSititveiiie
1111111111111 nieistiiictiiid gegen gleich 11.11111 3311111111111
zwaiigstvcisc verkgiifeir

Sclnnull, 11111-111111-�110111111111-

Rein leinene

FTaschentücher R
mit kleinen Webefehlerii

« in bekannter Güte offerirt

S. Viel ihomskts
311111 Wohle der itictisclilikit

bin 1d.! gern bereit, Allen, ivelchr an Ringen-Be.
schwerdeih sihwacher Verdauuiig iiiid Appetitlogsk
lett leiden, ein tsieträiik 1111c11tge1t11d1 nanihnt zu
inachen, welches mir und vielen Andern 111113111:
zeichiiete Dienste geleistet hat und von Aerzteii
ivarin empfohlen wird.

F. Koch, ums. KiiiigL Fürsten;
Pömbseii, Post Nieheini  Westfaleii!

yolligliildniigg-eiejii.
Dienstag den 17. d. Mts Abends 8 Uhr

in Grimm�s Hüte]

Vortrag
des Herrn Pabstor Heydorn
»Das Ermaifien ileslileiitschen 1111111115
um Anfang ilieses Jahrhunderts«

HAuch Nichtmitglieder hoben Zutritt. �Ü
Akt-«« n  n41 ---..Der Vorstand. __ _



M .

Hern1.L

zu uuiibertroffen

s, I«.JI,«s.IIIs I.
III

1.:: I I
III

1111111111111 Tischderliek »
Ytiettderliem 1111111111111, üienptrhe, 111111111-

11111 Einufetlie�e.
Schrittes, neues Sortisnent bewährtefter Fabrikate

Tieltdamasjen und Julius, lllegtigesjojfety
Meinen, Youisianutitrlk lllienfurre, Anteils,

Bücher! und Brette.
lllleuheiten in weißen u. bunten 11111111111,

Tisch� und Gartenderlken etc.

h

-11111111»-11111»-1-1
billigen Preisen:

�I

Verlaub:
Farbe, 1 seid. 27 Pf» 5 seid. 1,:zo M.

gsteiites Hcljweineschinakz ä513ib-4513i11
Stets friseh geröftete Caffec�s-

preiöivcrtlje Sorten ä. Pfd 1,20---1,40 M» feine
und hervorragende Qualitäten ä. Pfv.1,60�2,00M.
Rohe Caffee�s bei 5 Pfu eben fo billig,
als folche von auswärtigen sogenannten Versandt-
geschäfteti geliefert tun-den.
Säunntliche Colonialtoaaren

bei guten Qualitäten äußerst preiswertlzu
Waldemar Hoffmann,

Dkogen- und ColonialwaarenHandlung.

« -- 1. 11111111111: 1e 1111111: �I- �n&#39;a s

Alle Sorten

feine Fleifchwaarein
Braunschtveiger Servelattvitrfh

Salami, Ntartadelh
Thiiriiiger Preßwurft u. Preßkopß

Triffel n. Satdelleitlebertvttrsy
gekochten n. rohen Schinkeiy

sowie täglich frische
Brut» Wien«-

u. BraunschtveigewWiirftchctt
empfiehlt

Carl Spiegel.

LnnnHHnnwnnnnnnnsnnHnWnne
Beilage zu Tier. 21 des ,,Namslauer StadtblattesA

Namslatk Sonnabend den l4. Aiärz 1896.

9 �f«   « «  d at«clllll d »
B. Friedrich

empfiehlt in II« iiberraschend großer Attstvahl THE

1111111111111- und Sommer�
zleuljeiicn

Meine sämmtlichen sileiderstxdffe zeichuen sich· durch prachtvolle,
aparte Deffitts und Farbeufteltttitgeti,·towtc durch gedisgsslie
Qualitäten bei attffallend billigen �Bremen alls-

111111111 111111111 1111111111111,
neue eleganle, gediegene Gen!

in großartigen: Sortisueut

F Auszerdeni neu eingetroffen 3.3
in reichhaltiger Attstvahl und geschmackoollen Dessitts

E.s-Is»s-.»;Ejs.1!ls..1I-sE.-..
coupons löse ich vom I5. d. Mts.
ab ohne jeden Abzug ein.

S. Bielschowsky.
I I

coupons-Einlösung. 
Die klns 1. April ist«. zilltllniren Coupons

allei- ivertlipiipiieisti liise ich bereits vom l5.
il. Mts. at! koslcnlrcl ein.

A111 illlsllllltlisttlltå Währung� lautende

 Juupnns11111111-1in:iclizubest1nüglielienCotlrseii. 
J. scs·-7e-«««·cl«s.

Gssrerdiesgctt
Gardinni Gardinkn
"häu�ger als« jede Coucurrcttz
nnkanfe ich die clcgalltcstcll nnd

ljaltbarstett
c gilt. Tüllgtieilicietn
Jede Hausfrau erspart

 Gelb, wenn sie ihren Be-
Darf nur bei mir deckt.

M. 1111111111111 Nacht.
R. Warschauer.

9111111111111, 1111111111-111.
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Llllenmllch,
althewährtes Mittel zur Erlangung

eines jugendfrischen Teints.
1 Flasche ä 50 u. 75 Pfg. 2

Germania-Drogerie
Oscar Tietze.

Gröfztes Isager von

Nähmasehiuetc
uud Mit!maftliinenveijaudtlikilkn

Nähmafchiiten schaust» Mit 45 Niark an,cmp 1e

Joh. Schczuka,
Schlosser uud Mechaniker.

Sichere Hypothek von 4500 M. zu 4�/2 °/0
wird sof. eucnt. vor I. April 1896 zu eediren
gesucht Näh. durch die Expeix d. Pl.

/
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Strelslcnkt Vereine, Brcslatt
H« Erster beäoiiiiixbstxsiiebiciitIi:riäciiisit-Salott. �Ü

Täglich Jfrebgloncert
der rcitoctistiirtctt �Sauren =

1 Ltokziizxtidus titsche. j

Berliner Dgnspeyzlsotifektioit

Skapclle ,,Vint10l�an.«

. Zur öevorskeljctiöen .
Frühxahrgx uns! Hoxnmexegatson
empfehle ich ein sehr großes Sortiuient der« ins« mir persönlich in Berlin eingekauften

tue-lebe sieh durch höchst elegante Fug-opt-
besotidcte Preissioiiroizxkksit auozeichnein

s. Biels0l10iissky.

Yeutåeikerh
vorzüglichen Sitz, gute Stoffe und ganz

«« Zu« Ereignis� u. Summer-sann ««
[mehre id! tltich dcu  Eingang säninitlicticsr Neuheiten vom cinfachstcti bis

znsn clcgantcstcsn Gcttrcs in

Damm- n. Minuten-Mänteln!-
jjjj

Jaquets, Rädern, Capes II�-
und rcizcndcst aparten

anzuzeigeir.Dei« gute Sitz, die elegante und saubere Autifiihrunxy sowie die enorm
billigen nnd bisher unerreidncn Preise meiner Conseetiott dürften zur Genüge bekannt sein.

Wilhelm Seiler.
IF Ring No. 7,  �ele Waffergassex T} f.

Thieren! Brohl
wohnt bei

Kaufmann Wzionteok.
l895er Ernte.

Ratt. Büchner, Erfurt.
Niederlage bei

Jul. Wzlnnteck. Namslau.
Garten»

Feld� n. IBlumensamen.
I&#39; Kaki-lege gra�ö. "u

n} Die beste

Darnpf-

Bettle�ern-Reiniguugs-Anstalt 
befindet M; Schntstraße 2.

Achtuugsvoll
Wwe. Schnotalla.

Ynsaunffeltweiger Gemiife
und Q�riiehtmlßunjlernen,

Mai-meinem
Messe«  ono kaut-n

»� groß Mk. 2 40.

Mnßskbalenckllttxtrart
n 70 Pf« zuin Dunkels! blonden rother nnd
grauer Kopf: uns» Bartlsaarc ansdcr fgl. buntf-
schcu HofpakfiitticrikFabrit uon C. D. Wnutderlins
in Nürnberg und pkiiluiikt Lutldrs-�Lltlsst. 1883
Rein negelalvlliitb, ohne jede Mctall-Beituisd!un,f,

I!r. Oksilukt N1tszöl, ä. 70 Pf» zur Stärkung
desi- Waeliottsiiiiisz der Haare und zum Dunkeln;
zitgleich feinen HuntöL

Wnuderlielys echt nnd sofort uiirkettdes Haar;
fiikbklltiitci siir stiuuarÖ braun und dunkelbloud,
mit genauer Ylinveisiiiixi und But-sie il Mk. 1.2«,

Tat! �Beile was eg giebt, säume:-
lieb garautirt unschädlich. Bei

Oscar Tanze, Drogenlganölnng.
Diskussion.
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I« Die besten T

Rostkallees,
nach den neuesten Ecsindttitxsett gerösteh

empfiehlt das Pfund von l,30�2,20 OR.

Otto kanns,
Micheli-esse. 5.

»Wir, der Seifeniabrikant Hertuauu Kuaebel
und der Uhnnacher Philipp Stab zu Natnolaiu
haben Ende vorigen Jahres» gegen des! Sinniinann
Herrn Wilhelm Seilrr zu Natuslait Aeußerusigeii
gethan, welche geeignet sind, seinen siredit zu
gefährden. Wir bedauern diese unrichtigen Be:
hauptungen und leisten Abbitte.«

Zum ookstebeticien «falle
empfehle ich mein gut asfortirteo Lager von

Wortsinn und Tloileltkfkifkti
sowie

Gonfikmatioitølteczen etc.
einer gütigen Beachtung·

Hermann Mantel.
Setseasabrtkant

Tages;
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Dank- Durch die Reuorgaiiisaiioii der Pflicht-
feiierivehr ivar es möglich, die größeren Briinde
trotz der zum Theil iveiten Wassertraiisporte aiif
de« Herd zii beschränken. Die l!ierbei zu sTage
getretene Bereitwilligkeit und Ausdauer der Pflicht:
spuekfvekzspMannnschafteii iiiiiß lobend erwähnt
werden· Einer großen Erleichterung der sdnveren
Arbeiten hatte fich die Freiwiilige Feuerwehr
durch das rasche und energische Eingreifen der
Haselbachsscheii Jndustrie-Feuerwehr zu erfreuen,
die über ein gutes Spritzeip und Schlauchmaierial
verfiigt. Zwischen deii genannten drei Wehren
hat iiii verflossenen Jahre stets das beste Ein-
vernehmen geherrscht. Die Kassen- resp. Ver-
niögeiisverhäitiiisse weisen gegen das Vorjat!r
ivieder eineii erfreulichen Fortschritt auf. Die
Einnahmen betriigeii 1171,33 M., die Ausgaben
710,74 931., so dasz ein Vestaiid von 460,59 M.
verblieb, wovon 358,66 M. in der Stadt-Spar-
kasse zinstrageiid angelegt find. Die Scliuid fiir
ausgegebene 9lntheilfrbeine beläuft fiel! auf 515 M;
hiervon das Baarveriitögeii �60,59 M.! in Ab:
ziig gebracht, verbleibt iiocl! eiiie Schuld von
54,41 M. Da der Wehr in tiefem Jahre
größere Ausgaben bevorstehen, so kann Der Baar-
bestaiid ziir Abzahlung noch nicht verwendet wer-
den, iiifoigedesseii wird nur eine kleinere Anzahl
von Antheilsclieinen ziir Ausloosiiiig kommen.  Jiii
Januar er. iviirden 30 Stück, ä. 3 M» ausge-
loost.! Außer den speeielleii Uebiiiigeii fanden
5 Ucbungeii iin Gesamintcorps statt. Zu Brändeii
im Stadtbezirk ivurde die Wehr zehnmal aiarinirt.
Ungliicksfälle sind bei den Vränden leider niel!-
rere vorgekommen. Die betreffenden sianieraden
erhielten aiis der Unsailkiisse 29,60 931., bezw.
27,90 M» 21 M., 11,20 M. ausgezahlt. Die
Wehr hatte sich im vergangenen Jahre als An:
erkennuiig für ihre erfolgreiche Thätigkeit ver-
schiedener Zuwendungen voii mehreren Societäten
zu erfreuen. Theater-Feueiwacheii wurden 4
gestellt. An den patriotifcl!eii Festen des ver-
gangenen Jahres betheiligte sich die Wehr zahl-
reich; auch nahin sie durch eine größere Anzahl
von Mitgliedern theil an der Feier des 25.
Stiftungsfestes der Freiwiiiigen Fenerwehr zii
Oeis und des 22. Stistuiigsfestes der Freiivilligen
Feuerivehr zii Bernstadt � Nachdeni der Jahres-
berichi init größten! Jnteresse entgegengenoiiiiiieii
warten war, nahm die Versammlung Kenntniß
von der Jahresrechiiiing bezw. von dein Kassen-
revisioiisbericl!te. Bei der Revision war Alles in
Ordnung gefunden worden, und wurde dein Kas-
sirer deshalb die beantragte Entlastung ertheilt.
Vei der Vorstaiids-Ergäiiziingsival!l wurden die
turnusinäßig ausscheidenden Kanieraden Richter,
Scltneeiveiß und Siedner wiedergeiväl!lt. Ale-
Kasseiirevisoren wurden von den activen Mitglie-
dern die Kameraden Toebe, Glaser und Rapke
per Aeciaiiiatioii wieder- bezw. iieugewählL Neu
l!inziigeivählt wurde seitens der Jiiaciiven durch
Stiinmzettel Herr Fiaufniaiin Zuraivskis stach:
dein hierauf iioch einige Angelegenheiteii besprochen
und die Einrichtung einer Unterstützungs- und
Sterbekasse angeregt worden, iviirde mit Ver-
lesuiig des vom Kainerad Herrn Richter gesührteii
Protokolls die GeneralsVersaiiiiiilnng geschiosseii.

A  Anerkennung.! Dein zweiten Brand:
iiieister Herrn R. Koschioitz wurde vor einigen
Tagen ven deii Tiorstaiids-Mitgliederii der Frei:
willigen Feuerwehr als Anerkennung fiir feine
neunjährige vorzügliche Thätigkeit in der Wehr
ein silbeiiies Brandiiieisterstilet verehrt.

 Personalnotiz.! Der Kgl Rentnieister
Herr Behriiiann ist vom 1. April er. ab nach
Gostyih Provinz Poseii, versetzt; an feine Stelle
tritt Herr Nentnieisier Fiiibitzky von dort.

Provinzielleeb
Rönigahütte, 11. März. Außer dein

Maschinenwärier Kott ist, der ,,Königsh. Ztg.«
zufolge, noch ein zweiter Vergmann von der
Kleophasgrube auf Veranlassung des Direciors

Naiv starr, Sonnabend den l4. Wiärz 1mm.

Briitsch wegen Vrandstistiiiig in dssr Kieophass
griibe iiihaftirt worden. Es haiidelt sich iibrigeiis,
wie das genannte Blatt inittheilt, nicht iiiii fahr-
läsfige sondern um oorsätzliche Brandstifttiiixs

� [Das Unglück· auf der tileop-!iis-
grubesf Die Ntittheiliiitgeii tiber die durch das
Uusallversicherttngsgesetz und durch die freiwilligen
Aufwendungen der Bergwerksgesellschaft G. von
 8liesehe�s Erben sichergesiellte Versorgung bc1
Hinterbliebenen der in der Kleophasksrtilie
veriiiigliickteii Bergleute haben verschiedentitcl! irr-
thiiiiilicher Weise Lletmilassiing gegeben, auf das
lebl!afteste eine «klafseiide Lücke« in dieser sFiirs
sorge zii beklagen, in deiii es so dargestellt worden
ist, als ob zwar für die armen Wittiveii gesorgt
sei, deren Ehemänner vertingliiekt sind, nicht aber
fiir diejenigen Wittiveii, die in ihren Söhnen
ihre einzige Stütze verloren haben. Denigegentiber
braucht nur darauf hngeivieseii zu werden, das;
die Wohiihaten des Unsaiiversicheriiiigsgesetzxs
auih diesen Bedauernsivertheii in ganz peinfelben
linisange zugute kommen, denn nach §t5 Abs. 2b
des genannten Lsiesetses fegt auch fiir ,,Afcendetiteii
der� Verstorbenen, wenn dieser ihr einziger Er-
nährer war, fiir die Zeit bis zu ihreni Tode oder
bis zuiii Aiegfall der Bediirftixsteit 20 Crit· Der.
Arbeitsverdienstes« als Rente fest. Da nun die
idsciverkschaft fiel! freiwillig verpflichtet hat, ganz,
allgemein die gesetzliclzrii Unfallieiiieii um 50 116,1.
ihres Betrage-I zu erhöhen, so ergiebt fit von
selbst � wie uns iibrigxeiis von znsiinissizttsr Stelle
noch besonders bestätigt worden ist �- oaß auch
die erwähnte zweite Kategorie vonHinierbliebeiieii
in die allgemeine Fiirsorge mit eingeschlossen ist.

 Schles. Ztg.!
KattowitH 11. März· Einzelne Bergleute

der Kleophasgriibe hat die Fiircht befalleii, daß
ihnen ein ähnliches Schicksal widerfahren könnte,
wie den ungliicklicheii 104 Opfern der Katastrophe
Dieselben sträubteii fiel! daher vor dein  Einfahren
zumal seit gestern das Kohlenflötz zu brennen
angefangen. Fünf von den arbeitenden Mann-
scl!aften sind schon wieder betäubt heraufbefördert
worden. Hilfsnianiischasteii und Steiger wurden
von der Gieschegriibe herbeigeholt, um die er-
sihöpfteii Kräfte abziilösem � Ein Bergpraktikiiiit
aus Könige-hätte, der aus Kieophasgrulie beschäftigt
ist, hat einein Zufall sein Leben zu danken. Er
ging, der »Kgsh. Ztg.« zufolge, am vorletzten
Dienstag gegen Abend von Königshiitte fort, iiiii
auf der Kleovhasgriibe zur Nachtschicht einzu-
fahren, kehrte aber vorher in der Rütgerssscheii
Kantine in Schivieiitochloivitz ein, nin eine Stärkung
zu sich zii nehmen· Dort wurde der Geburtstag
eines Freundes gefeiert, und der Vergpraktikaiit
blieb aiich in dem luftigen Freundeskreises sitzen
feine Itachischicht vergessend. Dies rettete ihm
das Leben. Als am Mittwoch früh fein Vater,
ein hiesiger höherer Hiittenbeamtey in Kleophas-
grube telepl!oiiisch anfragte, wie es mit seinem
Sohne stehe, erhielt er zur Antwort, daß dieser
gar nicht eingefahren sei. Bald iaiigte auch der
Sohn selbst zu Hause an.

Ratibor, 11. März. Jm weiteren Verlauf
der gestrigen Verhandlung gegen den Maurer
Jakob Pieknik wegen Mordverstichs an der Ehaussee-
zolleiiinel!merfraii Agnes Schraiiioivski will der
Angeklagte sein Alibi nachweisen, weshalb die
scl!leiinige Ladung der in Betracht kommenden
Zeugen angeordnet wird. Gegeii 5&#39;/2 Uhr 91ach=
niittags bricht der Borsitjeiide die Verhandlungen
ab und vertagte sie bis aus heute Morgen neun
Uhr. � Die Aussagen der heute veriioiiiineiieii,
voiii Aiigeklagteii vorgeschlagenen Enilastungszeugen
sind, ivie die »Ttresl. Zlg.« inittheilt, eher be-
lastend als entlastend. Entlastungszeiigeii traten
überhaupt nicht auf. Um 10 Uhr Vormittags
schloß die Veweisaufiiahiiien Der Vorsitzende for-
iiiiilirt eine Schuldfrage, dahin lauteiid, ob der
Angeklagte schuldig sei, den Entschluß, die Chaiissee-
zoileiiinehiiiersfran Agnes Schramowsky vorsätzlich
und mit Ueberlegung zu tödten, durch Handlungen

bethätigt zu haben, die einen Anfaiig der Aus-
fiihriiiig dieses begonnenen, aber iiicht zur Voll-
endung gebrachten Verbrechens enthalten. Der
Staatsanwalt beantragt, aiif Schuldig in vollem
Umfang zu erkennen. Die Geschivoreneii erkennen
auf Schiiidig. Der Staatsanwalt beantragt
15 Jahre Zuchthaus, 10 Jahre El!rverlust und
Stellung unter Polizeiaufsicht Das Gericht er-
kennt Demgemäß.

Hirschbei«g, 10.s.l1iärz. Jm Jahre 1890
wurde von den Tiirnvereinen »Vorwärts« in
Hirfchberxn Warinbriinn, Hermsdorf u. K» Peters-
dorf und Schreiberhau der Beschluß gefaßt, für
den Generalfeldiiiarschall Grafen Violtke auf dein
zwischen Petersdorf und Schreiberhau gelegenen
Moltkefelsen ein Denkmal zu errichten. Dieser
iileschliisz geht, wie die ,,Schl. Ztg.« inittheilt,
nunmehr seiner Verwirklichung entgegen und es
ist die  Enthüllung des Deiikiiials für den 14. Mai,
den Hinnnelfahrtstarg in Aussicht genommen.

Görlitz, 1l. Ntärz Am Sonntag wurde
in Hortri Der Krämer Pufe vom Amtsgericht
»Mit-sit! in Gegeinvart des Stnaisenwaltes 931euf3
und zweier anderen Gerichtspersoiien von hier
Verhaftet und in das Gerichtsgefäiigitiß zu Niesky
Es handelt fiel! dabei um einen Mord, der iin
Jahre 1880 in NiedevRengersdorf begangen ist.
Sonntag] Vormittag hatten, wie der »Neue Görl.
Blitz« berichtet, die Herren voin Gericht bereits
eine Loeal-Besichtigiiiig in Itengersdorf abgehalten;
cieselve l!atte hauptsächlich einem Biischchen an
der Straße unweit der Brauerei und der Kirch-
maiier gegolten. Hier hatte man eines Morgens
ini ålliärz 1880 ein l!üvsches, fleißiges Dienst-
iniidcheii vom Braue-r Wildner an einer Eiche
erhängt vorgefunden. Das Mädcheii hatte ain
Abend zuvor bis gegen 10 Uhr Gäste bedient
und, nachdeiii sie in der Küche thätig gewesen,
noch einen Gang gethan. Emil Pufe diente da-
niais beim Väckeriiieister Ernst Schutz als Kutscher,
nur 100 Schritt von Wildiiers Brauerei. Das
genannte Miidchen foil an jenem Abend die Ab-
sicht gehabt haben, Pufe an das gegebene Ehe-
Versprecheii und an seine deinnächst beginnend 
Alimeiitatioiispflicht zu erinnern. Pufe, welcher
mit dein Ntädchen ein Liebesoerhältniß unter:
halten, hatte nämlich Die Absicht, ein anderet
Mädchem eine Gärtnerstochter aus Rengersdorf
seine jetzige Ehefrau, zu heirathen. Bei dei
Untersuchung über diesen Vorfall 1880 wurdt
Pufe vernommen, auch vor etiva zwei Jahrei
wurden wegen dieser Angelegenheit gegen Pufi
Erinitteluiigen angestellt, ohne daß ein Resulta
erzielt worden wäre. Jm Laufe dieses Winter 
soll aus Berlin ein Brief resp. eine Karte ii
NiedewRengersdorf eingetroffen sein, welche di·
Pufe�sche Angelegenheit betraf. Man ist vielfacl
der Ansichh ein daiiialiger Bäckergeselle des Schui
sei der Urheber jener Briefe. Die Verhaftuns
Puses, 16 Jahre nach jenem Vorfall, hat natürliil
großes Aufsehen hervorgerufen. Pufe besitzt ai
der Kirche zu Horka ein selbfterbautes zwei
siöckiges Haus init schönem Laden und gutgehendei
Geschäft.

"Beriitischtes.
� Jn Hamburg viel besprochen wird di

Verhaftuiig eines �üchtigen jungen Ausländers
Der 17 Jahre alte Sohn des früheren Polizei
Präsidenten G. in Warschau, eines jetzt in Wiet
wohnenden 9310110111116, wurde in dem Augenblii
Verhaftet, als er das am Hafen beiegeiieCommereial
hotel verließ und sich an Bord eines nach Newyor
bestimmten Dainpfers begeben wollte. Da
Millionärssöhncheii hat· seinem Vater eine be
deuteiide Stimme entwendet und ist dann nae
Hainburg gefahren, um von hier aus den We
iiber�s Weltnieer anzutreten. Sein Vater hatt
jedoch die Hamburger Polizeibehörde benachrichtigt
und so wurde der Ausreißer im legten 9Iuger
blick abgefaßt. Jn seinem Vesitze fand man no 
mehrere Tausend Mark.



� Der Musikdirektor Ducken!, Der Leiter« eiirer«
,,Wiener Datnenkapelle«, stand als: s2ltrgeklrrgtr�t«
vor der Strafkairtiner lll der! Laridtiiiriskita tii
Hanrburg Dir� Anklage stellt fest, D111; 11er arn
3. Februar 1856 irr Kossa in Ungarri gebotene
Onczay ttrspriiglich Stetterberttitter ttird Dann
Dirtrnift in Bndapeft tttrd Tenregvar war. Seit
dret Jahren leitete er eine Datnerikrtpelle für dir.
er Mädcheii von 12�18 Jal·!reri errgagirte dir�
cr musikalisch atrszrrbiiden fiel! den Eltern treuer!-
über verpflichtete. Er selbst l!-.rt aber voit Vtrtsik
nicht die blasscste Ahnung, der« Unterricht rvrtr«dr�
von anderen Kapellnreisierrt nnd der Iljittrrterirt
Preisig �- die und! zititsiien ctJlS6,Ft«arltFOtrezr1«t,:austrat -� ertheilt. . tvir«r esrl«,rtrittt. no!
gegen zwei seiner ,,Elevirrttcrr« ttnanftiirtdig be-
noinnrerr, ferner verschiedene der Niiidclieir ttiit
einer Hundepeitfctie sit-züchtigt zu haben 2c. Dir�
vom Staatsanwalt beantragte Tllrtosrirltefntrtg der«
Oesfentlichkeit rtiird vorti tsterichtghof nicht beliebt
und ttur in den nothwendigseii tlltorrreirterr Die
Oeffentitcttkeit artagefctilossetn Bei seiner« �Beinen
initiig giebt O an, in liinrarri bereits: wegen
Bigatiriebestraftwordeitzttstiir Erhestreitetalles-nnd
ftihrt die Denuriziatioiitsri attfeirie 31111-111111� 5111-1111�.
Jnteressairt ist fciiie Eiklär«ttritt, das; trittst« den
Damen seiner Kapelle� sict! und! ,,Figrtt«tiirtiri-icn«
befunden hatten, die tritt« so thaten als« ob sit�
geigten nnd deren Ttirtliirbtttreri ttiit r«.ii·irrei« Erisi-
bcschitiiert ivar, Damit sie ja keine »:Uiii;i·.itnriittrig«
herbeiführten. Die Attgsctrierr der trerrirrtirtrsirerr
Zeuginnen bestätigen riollitrl!rrltlitt! dir� illpsptitlte dsr
Anklage. Alt! Ziictitigrrriirtnttiei dirnte eine .«!t�ttti!i-,
ein Fetterliakeri ein Brett oder« auch die Hunde:
Peitsche. Der Staatsanwalt bcriirtraritr� sct«.lt-i".ls.ci!
2 Jahr Zuchthattsk Tau Gericht t!--rttitl!«-.iltr� d.�ir
Ortczay wegen wiederholter t"r·ittictier« Ltlerpitxrrrig
und wiederholter einfacher« nnd tieiiikitlittisrtlo un:
verletzung zu 1&#39;]: Jahren  s!i��i·t«tik.irrif; unter« Ark-
rertrtitttg von zwei Nie-traten der erlittriietr Unrei-

sucburigahrtst 
An Hort!titasserrracliriditeit liegen Deut.
folgende vor: Weisienfels, 10. Besitz. Tit�
Saale steigt aitl!ttltt�rid. Von der« oberen Erratz
Uirftrttt uiid Heime ioird weiteres Eteiiierr ge
meidet. � Köln. Der Rhein steigt noclr immer;
Llltittags stand er« 5,26 Meter« nnd steigt srtiiidlictx
6  Zentimeter. Der iztlitzzirtt von Bette! tirrcl�-
Köln hatte heute 3 Stunden Vet«spi"ititiig, rveil
eine Strecke ttnftthrltal!t« geworden war. Dir
Reisenden inufzten bei :!trrppottarvei!ei« irrit Fuhr:
werkeit befördert werben; in Strafibrtrtr 1111:0111
neue Ziige gebildet. � Von Der tlJlosel rrtird
gemeldet, das; dieselbe stark irrt steigert liegt« ff!�.
ist. Die Schiffsahrt ist eingestellt. � .ilrtblr�rtz.
Der Rhein ist auogeuferh irr der ttrrtr�t«eti Stadt
find die tleller geräumt worden. Tit� Arbeiten
arn Kaiserdeitkinal aus Deutsch-Ja Eck inttsitcir ein:
gestellt werden. �- Freiltttrg i. Tit. Tidrirr
«Badiscl!en Landeabotett« zufolge haben dic auc-
Kehl eingetrofsenetr Pioniere unter gesalirvoll.r«
Arbeit dar! Gerölle bei der« eingefttiiziterr Schwaben:
thorbriicfe gehoben urid dasselbe trotz Des. steigenden
Wasfere beseitigt. Die Leidieit des Landes-
conrniissard Geheimen Obettegieriiiizzrarrtthra Eitg s!
und des Stadtdirectorg Geheirricri Nathed Sorrtitrtzr
find jedoch 11id!t gefunden worden. � -.tsasjritr.
Jnfolge Hochwasserd ist irr der Nacht zrrrir 1t!. d
M. bei Pocking ein Personenzrrtt entglcist Vor!
den Passagieren ist Nienraiid verletzt; 0011 Dein
Personal des Zuges erlitten 3 Personen leichte
Verletzungen. Der Verkehr Pafsatntsockrttr isr
einstweilen rtitterbt«oci!en. ��� Linz. Jniolrie an-
dauerndcrt Regens wird and vielen Orten Osescs
Oestcrreicha Hochivasser gemeldet. Die Donau
ist bei LLnz atra den Ufern getreten. � Cttrldbad
Die aberrnalige ileberfcheitirirtriig versetzt die B:-
vöikeritiig in Angst ttndSchreckeri. Jnfolgr degThcrrn
wetters ist ein rtpideö Steigen 11.-ß Teplflrtssecs
eingetreten. Schon Montag still! tnttßterr dir�
am Strand gelegenen frtidtifctteri Stailntigcrr serv-ir-
die Piitieralrvasser«-Tter«seitdttng Löbl Selivttlarrder
und die Quaigeschäftry getäurrt nieste-ers. Urrr drei
Uhr waren Bechrplatz und Alte� List-est� theilt-»ein�
überschwetnmtz das Hotcl Schild ist von Wasser
umgeben. Das Wasser steigt bei stiegen, der
mit Schnee untermischt ist, rapid. Die Lage ist

s-�l!r ernst. � Wien. Jnfolge lirrrii«tt-.t«-«.s sind
sririiiritiirtte in der« Eli-est lspfirtdliclitkri trxio di«
rri.iiit«rt localcn Telerttittritieriiitidtrirren 11.11011.
Juni! «;.ii!!ieicl«-. .T«eleiriattl!.iriiriiekr tritt! 111111--
11101-111-11. ««iris;r«r«l!.:«.li �hin 111.11 dar� tiiirttett-.«r«
ebenfalls» ttig ztt«lirtr:si. 2:111.- ·rii:: iszsktlizierr
iverdeii Sti!rie.vei«ivt !«-tti�.».trrr.
reich. Eteicrirra k.nr c
t·ri irr irrer« g tit wird .-;tr«-.�.ir�.«.sf«t« itrrt-.�!d.t. Die
Stadt Tlt i e D isr znni großer- T: e11 i·r-�-.-.·s-«E;-.k�..rinnt.

sind riricrxi lieber:Jschl titit tjtrillstrttt 
An der« itatienisrtirri  �-3:-1__11:_.

ans� O i! e 1&#39; ü st e r -
 a l «»-litt«

snivettrrttttrrtr bedroht.
irr Siidtirrth rtnserrr der· Stadt Bozen 111.1-
drciszig italienische Defetterrre irr einen Schnei-
sttirrii tierathrrr ttrid irr sttt«cl!tl«-rrt«t�iit HZttsttrttde irr
Ltioltettsteirr anriekorrrrrrein

Massatt a l!, II. 8Uiiii«z. Die Jlgerizirt
Etefaiii« nie-net: Das! Heer« fis Arglist, rrielciicg
t.-.rirrs«.irtt tto�.«:iicl"i, steht noch in Errts-x«.iio. »Nun«
Eaisa reift-e -�..ri 0 1111111�!, 21.171! Den�. Lager dec-
Neiritg ritt. Hnkitrig tiritsittsfrttrt ist nirht
itrtiei«li:«tt-l«-eir. Ost-ritt« Tigris. steht bei td5itlttsit.
syorttvTitireiid kehren lleb«�r«lebeiidi� tritt! der Seiilaciit
von Lllditir zur-litt. die tUieistrit sirtd nerwunbet.

sit. dein szidtxoeesi L�btrridr! innre Mittirtoch
a gen k!lrti·t«ritlial, genannt El. Erste, veihartdett
Der« Psiisiderrt der! tsterictitchoied stellte fest, das:
St Eine, rrt.�tchet« r�tii�-.i kt !.t!t! ! Eiter» jiihrtich
ueibienie, irrt Ttlrtzreiiblicle feiner Berhaitrtrra geger
3s I.t!t!t! Jtktsica Ettrrtisrri litt-te. St. Csssce 11.-
siriiiet Cr«t!r«.ssiri:.--:rt ifnilie tierrtalrt zu l!.�li:�ir.

Flut« falscher; 201-11111.
iliontrrri von l. Ostia-nie.

tFortfetirxrigJ U21&#39;111! I*l�l&#39;i&#39;I&#39;l¬l7.:
D1.- als Hizricriir �.«·.ii, »ich. ff »»

Ich, nnd irrilr so Tit« irre-til, Das stillst Du nrit
as: n. Ei! rii 111 -.rir t�!.li.«rititisz, das:- 111 trifft! D«
irr-J Drin: 911111.1: hinast n tviird.sr, 1d! m irr.
D10 cjshiiiirrrfz Dirirsr t1! bnrt rrird ich titl-
hiit dir� Likitieisr dastir iir Den� Hiiirdiri; itrtd di
dori nni drrrr ixelb n 15.1111, die sich an D d! 1111111111111,
rlg trtiitst Tit ili« L--.bi·!-c.- auf d.r« W is, ward.
ilixichsrills irn-s- tl!r sr Llirrrr it dps irr, rvgrrn sti- dadurct
.ftti!t-., weis! 11!�. 11 1�d	1ff.1- ist«, d.ib.t 11,11.� sie di�
krrocl!i-.i·.it, braun n Znrrgc 1:11 111. 3-1111 �9101 fi
oii it» lo iitrira ets.rltt.ri nrit- Dit .11 tit-.S non  Sud!

7x .,41. est

,,«L8t««ls«, l 11d!�;

still is j «««l«!l!teri. Dis� ist irr nie P!t«acl!e, rin-
irtohlihx-iii- tii-id!!" nnd artf 33.0111 trrl!trrtip.iitd,
lihik si� D irr Parir d �i Iltiick n.

,,.i;!.ii!!" iiif Die �01111 �., da sie sich plötzltch
-«iiitir.i:., 111116 fi: 111.11!! 11 11111.1 hatt-s, Uhu-« sitt! in-
d ssrrr Lsd Irr-disk« 1.11111} ttd 1111111111 1:1 .1&#39;1;r.,i l! it; ,,li.ili!
sit! such: Ettch aus riiii  Sud! -111. Frost  i!o.,-.ttl gen
3-..- Antwort soll Eitch gtri birihli wide-n, hier ist
inrine Börse. Biarrtrvrtint mit ein-s.- einst-g.- Frage,
itttd der aaiiir Jrtlnrit is: Eiter«

»So sitt-it, ich ntsrds s.i!-n, ob irh antworten
faun�, tiri«»,rrietr� dir� Lilie.

»Ja! höte inficirt, Jhr liiitssst g-sa-.it, mein
Verrat, voii dein irrait erlaubt, r·t« sei ais sliiid �r:
ttrtnk n, lebt. Jst .6 f0?�

,,Jrt«, lautete di« ohne 3011111 11.01-11.10.- Arn:
111011, �.1 1.111. so 111.111: sei! hrr fit! ; doch rro er
ft nnd rrsrrci .-r ist, soll nir ein klltrnsch dtrrch und!
rfal!i.ir.  riiiid ern Schrrcikitgiritr sit-« Tlltsirtehiti
1.111, 10.1111 r1 tvir�d-.rlotiiirit, ein c·chr.ck-.ii-.ittrr»i,!
lind r«.ttir ab. 0-1-3 Glas«

Ei kriiff di Lippxtr als .in in&#39;t�. 1 i:- Z lehnt, das;
litt. Bill-ihr d- r Erd  noch ern Lvort nrhr hienied-
-1n._1.1- winkt. Qtsitiiioif irtarf ihr die Ltörsis zu,

l.rrt-e die 110d! iriirri.r« bbeirdr·, und stctt f«.ft
an .h�.r llr:rritrr»r«-. Corntsss arn Lltiirsk fiil,r--iid, dir�
31!:.11 und! D i·.i Esljiless j-�t: 11d.

Dis-r gefro- ii. Bad ii kirfltrtx iiriLr ii!r«ii
Fürs; n, di- tiicschk kltiiiittsisorkrr schien liril auf si
ist«-di, Art dir iriitittliitir Viirrrtnn gtstzrte d-.r
Jiiattfrosi ni- Di-.trrirriii.�ri, Die kleinen HFPeiitrtO
tirtrtsspti lsrsritt Hat-tritt! rnd rit�n List ,;rt Ast, � All Es,

Hi»

Ltxilisi eisrhreri dir zwei jrpsxtrrr Ht3eii, die Seite
.iit Zeit. drin ali.n, stoiirtt Schloß zrttvrrridr-rtert,
ttjxiick trud List-irn� zu aitnt it.

Dir� Eriarrsse 111.11.11 lich iibertctschriid schnell
ti«folttt« kllpszrits Liachiitirtirt hatte das Fsld gut
brftrsltt, trrtd krrnrn tvrrr dir Same arisg streut, als er
auch schon zu sprießen begann·

28. Kapitel.
Edlwolf k-l!r-.� its. ein irr wahren Woittierrt«rrrrscl!

«·ir�.-.t! 1.-. ,,t«3old«ir.ir .92&#39;�1.11f.� 1111116; in Ohr und Hrieir
tö..t-.rr hirt szosctthZo Lsorte wieder ttnd der Druck
.ri-..t l. -1-.._.1 djiiiirds dttrchstriirtite ihn 110d! mit �51115.
kirrte »Wir« c  sit« liebte! Ilrid wir� irniziickriid war«
01 0!e11.111l&#39;-, Da!; 1111d! sie il!ii lis 11.11 könnte! Das;
Ins-in tost"..cl! rr T airirt ein trauriges.  �Erwachen folgert
irrrrs3i., drsrrtr r«�«..«l! -r 11id!t dritten,

Iill 11 herl gen außer Acht lrtssrsr.d,
rrtaltx t"r�irr « �.11 tttssfsrrd It» lS!-.riiiiti! Die köftltthsieit Wider,
.1 rrtl sza 1:!! -.-":- sitir Stintnie durch-bitte, wie hclls
tlicsli n-tud-n still! F,!rtcl!iritHinogeii.

»Es.- siati 11.1 1111D iriitiniend seht« er sich irrt Gast:
iirniner atr i! it Cf n rritd triiritttte weiter.

,,5»!olla! alter [e 1111D!" iif plötzlich eint� wohl-
tkkrtiiitte Eintritt  harrt. ihm, -::id als! er fid! ninial!,
flaird Artioii .«lt"o.r vor ihm.

Di- 1111D 11 It« ttirde schiitielteri M! h-�r»tlicl! die
tsz"!ii�.ide, ttrrd Rai-r erzählte, roh« er tben rririlirsprr
habt, dttstEdilivolfsrd! irr Der � üulbenrn dhrtrse« auf-
csrelr 1.10 die Conrtrssx gtkonniieit war trrtd von ihrcnt
Echt- ck und ihrer« lllnirft eriählt hatte, iiitd voit der
Ertnotdrtri Plttlos nnd von dein entlartfenen Straf-
Titn 51a, nnd wie Edelirtolf sie trrrettet hatte,
rvrirrirri Das garrte Hatte« in Arrfrr�gung gerathen und
 1101111 1-11-11111111 worden war. Mitten irr dein
til-a irr irren Tumult I!atte sicl! Der junge Doktor aus
arn Etauhe 11e1n.1d	� mar nad! D.-r »Goldsnen Harfe«
1.- 111 1:111 f..n it Frrund zu tiriifrn und rl!trt Vorwürfe
47--11! linke» laiirsspn Schrvtigeirs in tniichcin

»O« r tditas fragt« rtitt·i.l.�etrritlicl! nad! Dir�, schloß
i« sriirii Lirirchh �-:1&#39; tvttllze Dir danken·

»Hei! wid- wohl riächft it einmal nach dein
Schlaf! konrt!r.it, ttiit dirs Bild fertig zu inalen«,
ins tztr Col-»als.

"�.t.«l

,,«.lliotg n?� fru.-.1e Visiten.
--«««!«U-ld!!- TOch srrfiiU Rvlch bist Du Haus-

rtrid Qtbarrt auf D n1 ?cl!lcsse?«
�.31. III" L Tvktoi Britierö Atrrorität«, lautete

Pli- 3111110011. »Ja! bihaitdle den Grafen tiach
t.1n.r Iheorie.�

�Ilnb wir� gfiillt is Dir?"
»Es! tschi. Ja! stinkt� ein �artz neues Lebrn.«
»O! fällt Dir der Gt«af?«
,,j?it«,r.«
»Und die  S!tc"ifiit?« fuhr« Edelwolf ttiit Fragen

satt nnd fiiite hinFtiZ »Ja! selbst habe itttr wenig
von ihr« tnsehirt Schön ist sie, nicht wahr?�

tFdrtselzitttg folgt.!

· H äörs-�e-xukni�i-sei 
vom 13. März.

Deutsche Fonds und Pfandbriefe.
Pruuxs. 0011.-!. A111. 4 �x0 106,95

«. » ,. 3V: » 105,60
.. .. » 3 » 99,70lkrsrsslirttdr st.riritrtirl. . 2W: � 102.31!

stritt-m. 1111111111011. Ptirrrrlttriete . 3V: � 100,50
- » » s! � 95.85

Schles. I"l�092&#39;.- Hilfskussien- M�igut. :5�,&#39;z » 102 40
P0111. 1l_92&#39;|1.-l�.k.-l�1&#39;1l|1r. VIII. . . 4 � 1115,50
Freitag. Pfitrrtlttrc Bk. Pfdbr. XVII. I1": � 101,40
nH-Iiics. ltsiit.-t,"sr.-Attt..-Bti.-I:�t"rtt-i«. 1V. -1 » 106 �

 l0. tl0. I.ll.II. 3&#39;!�: », l 100,45
tl0. 1lo. III. IV: � z 101,70

Ausländische Fonds. l
Gestein. iirslitttikrsie . . 4 "/11 » 103,60

» Silber� � . 4�/r� » 101,10
Ungar. hold� .. l � � 103,00� Kronen � . 4 � 99,25
Russisehe Statuts-Rente 4 » 60:11!
Polnische Pfrtirtlltrieke 472 � 67.81!
111111011. 11111110 . 4 » Ul,4t!
Rrtiiiiiin keine. irr-tatst. 5 �� 99,75

.. » von 1890 4 , 87,25
älexiknnische Anleihe mirs. . 6 � 95.20

., Eisculniliii-Alileilie 5 », 86,50
D i v e r s e.

Russische |-�.ise11l1:11111� !bligut. . 4 Wo 100,70
Schles ßtllliiVclTlill�-Alli. l. Div. 5�/-.- � 1:30,50

» I301l.-Crc11.-Hunli-Act. .. 7 � 146,25
Linke. 92Vtl�_&#39;,&#39;Cll|	ll1ftlbl&#39;ii-  � Hi« � 189,---
ßi-eslziiiur Mermis. Strnssenl!. � � 1.815,75
ÜTOHUHOH�. Cciiieiittrrlirilc » ll1�/-.- � 175,50
Vor. Königs- 8.-, Lniirnliiitte ., -t � t55,---
l3rrritirseliiisei«.-,«ei� �.20 Thhx-Loose � 105,70
t ii1ir-r!lirrrir-rrer- 1lo. :!«-2 » l 141.11!Ueatcrr. ttitirtcirotrcri � l 169,50
Russische tl0. . . . � � 217,15

Zur Ausführung aller· in ritt§ lkttttlttrtrilt golrironden
tiontsltittto rsriisittaltlt sich II» Ikishkkzhh

Verantwortlicher Redactetir Oskar Ovid.
Druck und Verlag von O. Opttz tn iRamBIau.




